Antrag für Einzelprojekte

im Rahmen des Bundesprogrammes „TOLERANZ FÖRDERN - KOMPETENZ STÄRKEN" 
(Lokale Aktionspläne)
Dok.- Nr:
Projektnummer:
   
(nur von Koordinierungsstelle auszufüllen)

1. Träger der Maßnahme

	Vollständiger rechtsgültiger 

Name des Maßnahmeträgers
	

	Rechtsform
	

	Straße / Hausnummer oder Postfach:
	

	Postleitzahl und Ort
	

	Telefon 
	

	Telefax
	

	Email: 
	





	Ggf. Internetseite
	

	Rechtlich verantwortliche Person  (Vor- u. Zuname)
	

	Position (z. B. Vorsitzende/r, Geschäftsführer/in, …)
	


2. Bezeichnung des Einzelprojektes (bitte kurzen  aussagekräftigen Titel angeben)

	


3. Beginn und Ende des Einzelprojektes

	Von:
	
	Bis: 
	


4. Durchführungsort des Einzelprojektes

	PLZ:
	
	Ort:
	


5. Förderschwerpunkt 

Beim Ausfüllen am Bildschirm bitte das entsprechende Kästchen einfach durch ein großes „X“ oder dieses Symbol ersetzen : (
(Markieren, mit <STRG>+C kopieren und mit <STRG>+V an der entsprechenden Stelle wieder einfügen.)

Hauptschwerpunkt (nur eine Nennung)

Nebenschwerpunkte (mehrere Nennungen möglich)

( ( Stärkung der demokratischen Bürgergesellschaft 
( ( Demokratie- und Toleranzerziehung 
( ( Soziale Integration
( ( Interkulturelles und interreligiöses Lernen / Antirassistische                     
Bildungsarbeit
( ( Kulturelle und geschichtliche Identität

( ( Bekämpfung rechtsextremistischer Bestrebungen bei  jungen Menschen
6. Projekttyp (maximal 3 Nennungen)

( Aktionstage

( Projekte zum Aufbau von Netzwerken

( Projekte der außerschulischen Jugendbildung

( Beratungsangebote

( Diskussions- und Informationsveranstaltungen

( Projekte zur Entwicklung von pädagogischen Materialien

( Fachtagungen und Kongresse

( Forschungsprojekte

( Kulturprojekte (Theater, Musicals etc.)

( Medienprojekte / Ausstellungen
( Schulprojekte

( Projekt zur Wissensvermittlung (Vorträge, Seminare…)
( Qualifizierung/Weiterbildung
( andere (bitte genau benennen)

	


7. Zielgruppen

Hauptzielgruppe (nur eine Nennung)

Weitere Zielgruppen (Mehrfachnennung möglich)

( (  Jugendliche in strukturschwachen Regionen 
( ( Jugendliche aus „bildungsfernen“ Milieus 

( ( rechtsextrem orientierte Jugendliche
( ( Kinder
( ( Eltern und andere Erziehungsberechtigte
( (  Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer

( ( lokal einflussreiche und zivilgesellschaftliche Akteure

( ( Multiplikatorinnen und Multiplikatoren  Wie sind die Multiplikatoren institutionell eingebunden, bzw. in welcher Art sind sie tätig?

	


Alter der Hauptzielgruppe
Alter der weiteren Zielgruppen
(Nur eine Nennung)
(Mehrfachnennung möglich)
(   3-  6 Jahre
( 19- 27 Jahre
(   3-  6 Jahre
( 19- 27 Jahre
(   7- 12 Jahre
( 28- 55 Jahre
(   7- 12 Jahre
( 28- 55 Jahre
( 13- 18 Jahre
( ab 56 Jahre
( 13- 18 Jahre
( ab 56 Jahre
8. Kurzbeschreibung

	1. Nennen Sie die Ziele und Inhalte, die Sie mit dem Projekt verfolgen.


	

	Zielzuordnung LAP
	Bitte wählen Sie das Handlungsziel aus dem LAP aus, dem Ihr Projekt am deutlichsten zugeordnet werden kann:

Leitziel-Nr:___  Mittlerziel-Nr:___  Handlungsziel-Nr.:___

	2. Handlungskonzept
(Aktivitäten zur Umsetzung des Projektes, bezogen auf die genannte Hauptzielgruppe)
Was soll für welche oder mit welcher Zielgruppe getan werden?  Wie soll die Zielgruppe akquiriert werden? Wer sind die Durchführenden? In welchem Rahmen, mit welcher Methode soll das Einzelprojekt umgesetzt werden?
Benennen Sie Chronologisch die einzelnen Schritte für die Umsetzung des Einzelprojektes. Welche Erwartungen werden an die Wirkung/Nachhaltigkeit des Projektes  gestellt?

	


9. Kooperationspartner/-innen

Mit welche weiteren Personen und Organisationen arbeiten Sie bei der Planung und Durchführung zusammen? Stellen sie die Mitwirkung der Kooperationspartner dar.
	


10. Qualitätssicherung

Bitte nennen Sie drei überprüfbare Hinweise dafür, dass Sie Ihre gesteckten Ziele erreicht haben. Ein Indikator kann z.B. das Erreichen einer konkreten Teilnehmerzahl sein oder eine öffentliche Resonanz in Form von Presseberichten. Es können aber auch Beobachtungen zu Verhaltensänderungen bei der Zielgruppe sein oder etwas ganz anderes. 
Hilfreich können die Fragen sein:
- Woran können wir erkennen, ob wir unser Ziel erreicht haben? 

- Wie können wir das messen?


Überprüfung Ziel 1 
* Sind Ihre Indikatoren SMART? Spezifisch - Messbar - Attraktiv - Realisierbar (realistisch erreichbar) - Terminiert?
	Benennen Sie ein überprüfbares Ziel, das Sie mit dem Projekt erreichen wollen:
	

	Woran können Sie erkennen, ob Sie das Ziel erreicht haben?
	

	Wie können Sie dies dokumentieren/messen?
	


Überprüfung Ziel 2

	Benennen Sie ein überprüfbares Ziel, das Sie mit dem Projekt erreichen wollen:
	

	Woran können Sie erkennen, ob Sie das Ziel erreicht haben?
	

	Wie können Sie dies dokumentieren/messen?
	


Überprüfung Ziel 3

	Benennen Sie ein überprüfbares Ziel, das Sie mit dem Projekt erreichen wollen:
	

	Woran können Sie erkennen, ob Sie das Ziel erreicht haben?
	

	Wie können Sie dies dokumentieren/messen?
	


11. Gender Mainstreaming(
(
Gender-Mainstreaming bedeutet, geschlechtergerecht und nicht gleich, für Mädchen und Frauen und 
Jungen und Männer zu planen. GM bedeutet sich danach zu fragen, wie sich Maßnahmen auf das 
jeweilige Geschlecht auswirken und ob und wie sie zum Ziel der Chancengleichheit der Geschlechter 
betragen.
Auf welche Art und Weise trägt Ihr Projekt (als Teil der Zielstellung oder quasi als Nebeneffekt) dazu bei, die Gleichberechtigung von Männern und Frauen bzw. Mädchen und Jungen in der Gesellschaft voran zu bringen?
	


Hat das Einzelprojekt eine geschlechtsspezifische Ausrichtung? (bitte maximal eine Kategorie ankreuzen)

( Frauen (Mädchen) sind besondere Zielgruppe

( Männer (Jungen) sind besondere Zielgruppe

( keine Geschlechtsausrichtung
12. Geplante Zahl an Personen, die am Einzelprojekt teilnehmen sollen

	Anzahl der Personen:
	


13. Geplante Veröffentlichungen

Sind Veröffentlichungen im Rahmen des Projektes geplant?                  (  ja             ( nein

14. Darstellung der Gesamtfinanzierung

	Finanzplanposition
	Gesamt

	1. Ausgaben
	

	1.1 Personalausgaben
	                                  Euro

	1.2 Sachausgaben (ggf. Extrablatt für Feinfinanzplan)
- Reisekosten: 

- Honorare (z.B. für Referent/-innen, Dolmetscher/-innen, für externe Mitarbeiter/-innen) :

- Raummietkosten (auch Strom, Reinigung): 

- Raumkosten für Einzelveranstaltungen: 

- Portokosten:

- Telefon- / Internetkosten:

- Bürobedarf:

- Arbeitsmaterial:

- Zeitschriften und Bücher: 

- geringwertige Wirtschaftsgüter (<410 Euro netto):

- Ausgaben für Veröffentlichungen:

-sonstiges


	Gesamt:                                   Euro

	1.3 Abschreibungen
	                                  Euro

	Summe gesamt:
	                                  Euro

	2. Einnahmen
	

	2.1. Eigenmittel
	                                  Euro

	2.3. EU- Mittel 
	                                  Euro

	2.4. Landesmittel
	                                  Euro

	2.5. Kommunale Mittel
	                                  Euro

	2.6. andere Drittmittel
	                                  Euro

	2.7. sonstige Einnahmen
	                                  Euro

	2.8. Bundesmittel Vielfalt- LAP
	                                  Euro

	Summe gesamt:
	                                  Euro

	3. Gesamtfinanzierung
	

	3.1. Einnahmen des    Trägers
	                                  Euro

	3.2. Ausgaben des Trägers
	                                  Euro

	Differenz
	                                  0,- Euro


15. Bankverbindung

	Kontoinhaber/in:                   
	

	Kontonummer:
	

	Bankleitzahl
	

	Geldinstitut:
	


Ich/ wir beantrage/n bei der Stadt Eisenach aus Mitteln des Bundesprogramms „TOLERANZ FÖRDERN-KOMPETENZ STÄRKEN“  eine Förderung für die o. g. Maßnahme in Höhe von

	
	Euro.


15. Erklärung

    Der Antragsteller/ die Antragstellerin  erklärt, dass:

· die Angaben in diesem Antrag vollständig und richtig sind und daß insbesondere alle mit dem Zuwendungszweck zusammenhängenden Einnahmen angegeben wurden;

· der beiliegende Kosten- und Finanzierungsplan nach den Grundsätzen einer sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung aufgestellt wurde und daß die darin ausgewiesenen Beträge bindend sind;

· unter Berücksichtigung der beantragten Zuwendung die Gesamtfinanzierung der Maßnahme gesichert ist.

Ort,  Datum:
X____________________________________________
rechtsverbindliche Unterschrift des Trägers/der Trägerin

              Stempel
16. Anlagen :

X  Satzung/ Gemeinnützigkeitsbestätigung des Zuwendungsempfängers

X  Freistellungsbescheid des Finanzamtes
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